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Willfried Sühl-Strohmenger /  
Jan Pieter Barbian: 

Informationskompetenz – 
Leitbegriff bibliothekarischen 

Handelns in der digitalen 
Informationswelt. 

Band 67 der Reihe b.i.t.online-innovativ, 
Dinges & Frick, Wiesbaden, 2017,  

ISBN 978-3-934997-85-1, EUR 29.50.

In dem kompakten Lehrbuch stel-
len die Autoren mögliche Unterstüt-

zungsmaßnahmen von Bibliotheken für 
den kompetenten Umgang mit Informa-
tionen für Menschen mit unterschiedli-
chem Lebens-, Berufs- und Erfahrungs-
hintergrund vor. Sie beschreiben die 
jeweiligen Angebote öffentlicher und 
wissenschaftlicher Bibliotheken aus 
eigener Erfahrung und mit einer Viel-
zahl von Beispielen aus der Praxis. Das 
Buch ist, wie die Autoren in der Ein-
führung erklären, für die Aus-, Fort-, 
Weiterbildung konzipiert. Für Auszubil-
dende wäre es allerdings hilfreich ge-
wesen, gleich zu Beginn zu klären, was 
„Informationskompetenz“ im Verständ-
nis der Autoren bedeutet. Erst nach der 

Lektüre des fünften und letzten Kapi-
tels wird dem aufmerksamen Leser 
deutlich, welche Auffassung die Auto-
ren zu diesem Begriff vertreten. Da sich 
das Buch auch an Kolleginnen und Kol-
legen aus Österreich und der Schweiz 
richtet, wäre ein Glossar hilfreich ge-
wesen, besonders auch für manche im 
Text zitierte Studien wie beispielsweise 
die SteFi-Studie und die NML-Studie, 
deren Akronyme weder im Text noch 
in den Anmerkungen aufgelöst oder in 
der Literaturliste referenziert werden. 
In den Ausführungen zu den öffentli-
chen Bibliotheken wird die Anlehnung 
an die Praxis der Duisburger Stadtbi-
bliothek deutlich, während die Aus-
führungen zu den wissenschaftlichen 
Bibliotheken in die Breite gehen, was 
der Charakterisierung des Buches als 
„Lehrbuch“ einen besonderen Aspekt 
gibt. Für die Praxis und für Kolleginnen 
und Kollegen, die sich in Weiterbildung 
zu diesem Thema befinden, bietet das 
Buch viele Anregungen und Überlegun-
gen zur Informationskompetenz. 

Stephan Holländer, Basel
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Wir sind in unserem Alltag von einer Flut von Informationen  umgeben. 
Doch was ist für wen in unterschiedlichen Lebens-, Bildungs- oder 
 Berufskontexten relevant und wichtig? Wie lernen wir, mit den ange-
botenen Informationen richtig umzugehen und welche medialen Tech-
niken nutzen wir dazu? Indem Bibliotheken Menschen befähigen, sich 
erfolgreich in der Informations- und Medienwelt zu bewegen, erfüllen 
sie eine zentrale politische und gesellschaftliche Funktion. Dabei stehen 
 Bibliothekarinnen und Bibliothekare vor der Aufgabe, an ihren jeweili-
gen Nutzerinnen und Nutzern orientierte Serviceleistungen zu erbringen 
und gleichzeitig als Lehrende in Bildungsprozessen zu agieren. 
Dieses Lehrbuch stellt dar, wie die Öffentlichen und die Wissenschaft-
lichen Bibliotheken die Herausforderung der Vermittlung von „Informa-
tionskompetenz“ meistern und welche Entwicklungsperspektiven sich für 
die zukünftige Gestaltung bibliothekarischer Dienstleistungen – auch im 
Kontext der Aus- und Weiterbildung – ergeben. „Informationskompe-
tenz“ nimmt in diesem Prozess die Rolle eines Leitbegriffs für das biblio-
thekarische Handeln ein.
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Informationskompetenz
Leitbegriff bibliothekarischen Handelns 
in der digitalen Informationswelt
Wir sind in unserem Alltag von einer Flut von Informationen  umgeben. 
Doch was ist für wen in unterschiedlichen Lebens-, Bildungs- oder 
 Berufskontexten relevant und wichtig? Wie lernen wir, mit den angebotenen 
Informationen richtig umzugehen und welche medialen Techniken nutzen 
wir dazu? Indem Bibliotheken Menschen befähigen, sich erfolgreich in 
der Informations- und Medienwelt zu bewegen, erfüllen sie eine zentrale 
politische und gesellschaftliche Funktion. Dabei stehen  Bibliothekarinnen und 
Bibliothekare vor der Aufgabe, an ihren jeweiligen Nutzerinnen und Nutzern 
orientierte Serviceleistungen zu erbringen und gleichzeitig als Lehrende in 
Bildungsprozessen zu agieren. 
Dieses Lehrbuch stellt dar, wie die Öffentlichen und die Wissenschaft lichen 
Bibliotheken die Herausforderung der Vermittlung von „Informa tionskompetenz“ 
meistern und welche Entwicklungsperspektiven sich für die zukünftige 
Gestaltung bibliothekarischer Dienstleistungen – auch im Kontext der Aus- und 
Weiterbildung – ergeben. „Informationskompetenz“ nimmt in diesem Prozess die 
Rolle eines Leitbegriffs für das bibliothekarische Handeln ein.
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Weingart, Peter/Taubert, Niels (Hrsg.):  
Wissenschaftliches 

Publizieren 
Zwischen Digitalisierung, 

Leistungsmessung, Ökonomisierung und 
medialer Beobachtung.  

Berlin/Boston: De Gruyter Akademie 
Forschung, 2016. 295 Seiten;  

ISBN 978-311-044810-8; EUR 79,95.

Den Autoren ist ein Unterfangen ge-
glückt, das an Herausforderungen 

wenig vermissen lässt: Fokussiert auf 
vier Strukturveränderungen, nament-
lich die Digitalisierung des Publikati-
onssystems, die Ökonomisierung im 
wissenschaftlichen Verlagswesen, die 
Messung wissenschaftlicher Leistungen 
mithilfe quantitativer Bewertungsver-
fahren sowie die mediale Beobachtung 
von Forschungsaktivitäten, analysieren 
sie aktuelle Entwicklungen des wissen-
schaftlichen Kommunikations- und Pub-
likationssystems in Wechselwirkung mit 

den Funktionsdynamiken des wissen-
schaftlichen Publikationsmarktes, der 
überwiegend öffentlich organisierten 
Informationsversorgung sowie der wis-
senschaftspolitischen und rechtlichen 
Steuerung. Aus bibliothekarischer Sicht 
hätte eine noch intensivere Auseinan-
dersetzung mit den Geschäftsmodellen 
marktbeherrschender Verlage weite-
ren Aufschluss über die Verfügbarkeit, 
Sichtbarkeit und Verwertbarkeit von 
Informationen und wissenschaftlicher 
Erkenntnis sowie deren Rückwirkung 
auf das wissenschaftliche Kommunika-
tions- und Publikationssystem verspro-
chen. Die zentralen Fragen des wissen-
schaftlichen Publizierens unter Berück-
sichtigung disziplinspezifischer Anforde-
rungen und Gepflogenheiten werden in 
diesem Band gewiss nicht erschöpfend, 
aber überaus erhellend, mitunter kont-
rovers und weitere Diskussionen anre-
gend erörtert.

Zielpublikum: Wissenschaftler, Vertre-
ter aus Politik, Wissenschaftsorganisa-
tionen, Forschungsfördereinrichtungen, 
Bibliotheken und Verlagen

Kathrin Schwärzel, München

Heyde, Konrad:  
Letzte Bibliotheken.  

Reflexe eines schwindenden Zeitalters 
(Kritische Wälder 5) Norderstedt: Books 

on Demand 2016. 117 Seiten;  
ISBN 978-3-7412-9774-8; EUR 16,80.

Der Ausgangspunkt für diese Veröf-
fentlichung war, dass Konrad Hey-

de für einen der Beiträge keinen Publi-
kationsort gefunden hat, wie er im Vor-
wort schreibt. Daher wählte er schließ-
lich die Veröffentlichungsform des 
Drucks „on demand“. Herausgekom-
men ist sicherlich kein wissenschaftli-
ches Werk über den Zustand von Biblio-
theken, dafür aber ein streckenweise le-
senswerter subjektiver Zugriff, der ganz 
klar von Gefühlen dominiert ist, wor-
aus der Autor auch an keiner Stelle ei-
nen Hehl macht. Das ist aber in diesem 
Fall nicht unbedingt schlecht, wenn 
man denn bereit ist, sich darauf einzu-

lassen. Heyde schildert beispielsweise 
anekdotenhaft, wie eine Fachbibliothek 
von Fachbibliothekaren der Vernichtung 
freigegeben wurde, zwar nur ein Einzel-
fall, aber dennoch für ihn ein Symbol 
für den Zustand der Bibliotheken insge-
samt. Die Hauptschuld für den Nieder-
gang der altehrwürdigen Institutionen 
gibt er dem Personal. Überwiegend in-
trovertierte Personen würden sich für 
den Beruf des Bibliothekars interessie-
ren, vielfach auch echte „Bücherhas-
ser“. Wenn man ihm auch nicht überall 
beipflichten muss und zuweilen in sei-
nen Ausführungen ein wenig viel Kul-
turpessimismus mitschwingt, so lohnt 
es sich doch, ihm zuhören. Denn Heyde 
spricht auch viele Wahrheiten an.

Zielpublikum: Alle interessierten Bib-
liothekarinnen und Bibliothekare

Konrad Stidl, Regensburg 


